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Der Stadtrat wird aufgefordert , in der Volksschule eine neue Funktion «Schulassistenz+» in einem 
Pilotprojekt zu erproben. Sie soll dazu dienen, dass Fachangestellte Betreuung zu attraktiven 
Bedingungen auch im Unterricht eingesetzt werden können. 

Begründung: 

In der Vergangenheit hat der Gemeinderat verschiedene Vorstösse überwiesen, die fordern, dass 
in der Volksschule in der Betreuung angestellte Mitarbeiter*innen auch im Unterricht eingesetzt 
werden können: insbesondere Postulat 2019/510 und Postulat 2020/275. Dies hat mehrere Vor­
teile: Höhere Konstanz der Bezugspersonen für die Kinder, vermehrte Kooperation zwischen Un­
terricht und Betreuung, kompaktere Arbeitszeiten des Betreuungspersonals usw. 

Seit einigen Jahren gibt es für das Betreuungspersonal die Möglichkeit, im Unterricht als Klas­
senassistent*innen zu wirken. Dazu ist eine zweite Anstellung notwendig. Klassenassistenzen 
sind im städtischen Lohnreglement in Funktionsstufe 4 eingereiht. Daher ist es für Fachange­
stellte Betreuung (Faße), die in Funktionsstufe 6 eingereiht sind, nicht attraktiv, als Klassenassis~ 
tent*in zu arbeiten. 

,Mit Beschluss vom 13. April 2021 hat die Schulpflege beschlossen, die neue Funktion «Schulas­
sistenz» in einem zweijährigen Pilotprojekt zu erproben. Eine Schulassistenz ist der Zusammen­
schluss der Funktionen «Klassenassistenz» und «pädagogische Betreuungsassistenz», sie ist in 
Funktionsstufe 5 eingereiht. Für eine solche Anstellung ist eine abgeschlossene Berufsausbil­
dung oder nachgewiesene, qualifizierte Berufserfahrung erforderlich, aber keine pädagogische 
Ausbildung. Die im Januar 2022 durchgeführte Evaluation zeigt eindrücklich, dass sich die neue 
Funktion Schulassistenz bewährt. Das Schulamt hat aufgrund der Evaluation sieben Empfehlun­
gen ausgearbeitet - eine davon ist, die Funktion Schulassistenz definitiv einzuführen. Ob und 
wann dies geschieht, entsch~idet die Schulpflege zu einem späteren Zeitpunkt. 
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Als Schulassistent*in zu arbeiten ist für Betreuungsassistent*innen und Klassenassistent*innen 
attraktiv. Dies bestätigt der Evaluationsbericht. Für eine Fachangestellte Betreuung ist es jedoch 
nicht attraktiv, als Schulassistent*in zu arbeiten - wegen der tieferen Einstufung. Die Zeit ist jetzt 
gekommen, das alte Anliegen endlich zu verwirklichen: FaBe sollen zu gleichem oder höherem 
Lohn im Unterricht eingesetzt werden können. Dazu soll eine neue Funktion «Schulassistenz+» 
geschaffen werden, die in Funktionsstufe 6 oder 7 eingereiht ist. Bei einer Schulassistenz+ wird 
zusätzlich zu den Anforderungen der Schulassistenz eine pädagogische Ausbildung verlangt. 
Weitere Anforderungen können definiert werden . Entsprechend können zusätzliche Aufgaben in 
den Stellenbeschrieb «Schulassistenz+» aufgenommen werden. Mit der Schaffung dieser neuen 
Funktion können Unterricht und Betreuung vermehrt zusammenwachsen , was insbesondere ari 
Tagesschulen notwendig ist. 


